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BEHINDERUNG UND PRESSE

Aus administrativen erwägungen
heraus haben Christoph und ich
vereinbart, die Sammelstelle für
pressematerial zum thema
behinderung nach Zürich zu verlegen.
Gleichzeitig schwebt uns vor,
die einzelnen artikel nach the-
men zu ordnen und eventuell nach
einer gewissen zeit nachzuforschen

(statistisch), wie es im

grossen und ganzen in unserem
schweizer blätterwald so
aussieht punkto behindertenfra-
gen. Zeitungen oder Zeitschriften,

die nach dieser einord-
nung eindeutig die tendenz zur
Vermeidung solcher themen an den
tag legen, könnten wir dann
eventuell mit der frage
konfrontieren, warum sie das nicht
tun und in einem weiteren
schritt vielleicht versuchen,
da hilfestellung zu bieten, wo

seitens der Journalisten die be-
reitschaft da ist, solche fragen

anzugehen.

Ich wäre deshalb schaurig froh,
wenn jedes von euch ein aufmerksames

auge auf Zeitungen und
ähnliches werfen würde und,
falls ein artikel zum thema
behinderung drin ist, kurzerhand
einen entschluss fassen könnte
(siehe emil) und das gelesene'
obendrein an mich adressieren
würde :

Erfreulicherweise waren an der
Sitzung für Öffentlichkeitsarbeit

und dank bici's überzeu-
gungstalent schon einige begeisterte

anhänger unserer idee zu
gewinnen, deren namen ich
zwecks erinnerung noch einmal
aufführen möchte:

Sepp Wyss: Luzerner Neueste
Nachrichten, Ruth Flammer: Vaterland,
Monika Holdener: Brückenbauer,
Bernhard Bächinger: Nationalzeitung,

Konrad Bächinger: Neue
Zürcher Zeitung, Thérèse- Zemp:
Leserzeitung, Edgar Schaller:
Beobachter / Weltwoche, Regina

Personeni: Jugend & Gesellschaft,

Brigitt Baumeler: Puls!
(vorläufig :)

Diese angaben lauten ohne gewähr
und erheben selbstverständlich
keinen anspruch auf Vollständigkeit.

Wer sich animiert fühlt, etwas
zu schicken, lege sich keine
hemmungen. zu und tue sich keinen
zwang an. Ich werde mein möglichstes

versuchen, die bevorstehende
artikelflut einigermassen zu

durchkämmen und das wichtigste
im nächsten Puls zusammengefasst
wiederzugeben.

Herzliche Grüsse

Regina

Regina Personeni
Zypressenstr. 50

8004 Zürich
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